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Abonnement

für vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

exkl Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
J Dr A Borſt in Halle

Siebzehnter Jahrgang

Saale Zeilhun
Der Bote für das Saalthal
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Zur Eiſenbahn Debatte
Man braucht nicht in die Uebertreibungen des Abg Wagner

welche derſelbe bei der zweiten Berathung des EiſenbahnEtats
im Abgeordnetenhauſe zum beſten gab zu verfallen man kann
zugeſtehen daß auch bei der ſtaatlichen Eiſenbahnverwaltung
noch genug Wünſche zu erfüllen und Beſchwerden abzuſtellen
ſind darum wird man aber doch gerechter Weiſe nicht leugnenkönnen daß die große wirthſcheſtheche Maßregel der Ver

ſtaatlichung der Eiſenbahnen ſich bis jetzt nach allen
Richtungen gut bewährt hat Daß man ein vollſtändig ab
ſchließendes und endgiltiges Urtheil nach der kurzen Zeitſeit welcher der entſcheidende Schritt zur Durchführung des
Staatsbahnſyſtems geſchehen noch nicht abgeben kann oben

die Staatsbahngegner in den jüngſten Verhandlungen des Ab
eordnetenhauſes hervorgehoben und man wird ihnen darinfeipſchten können Indeſſen daß die bis jetzt gemachten Er

fahrungen ſich im weiteren Verlauf in ihr Gegentheil verkehren
werden iſt eine durch nichts gerechtfertigte Befürchtung Für
die Staatsfinanzen ſowohl als für die wirthſchaftlichen Jnter
eſſen des Landes wir erinnern nur an die zahlreichen
Seknundärbahnen die in den letzten Jahren in Angriff genom
men wurden oder in Vorbereitung begriffen ſind und von der
Privatinduſtrie nie gebaut worden wären hat ſich die große
Reform im Eiſenbahnweſen vollauf bewährt kein Freund
dieſer T wird ſeitdem in ſeinem Urtheil irre geworden
ſein wohl aber iſt der Widerſpruch der Gegner ſehr viel leiſer
und beſcheidener geworden und viele mögen ſchon jetzt innerlich
bekehrt ſein Es iſt ſehr bezeichnend daß die Angriffe der
Gegner ſich in den jüngſten Verhandlungen des Abgeordneten
hauſes auf verhältnißmäßig geringfügige Punkte auf Klagen
und Beſchwerden untergeordneter Art beſchränkten und wenn
nicht Herr Wagner durch ſeinen Panegyrikus den Wider
ſpruch herausgefordert hätte wäre die prinzipielle Gegnerſchafte die Durchführung des Staatsbahnſyſtems kaum zum

Ausdruck gekommen Daraus daß die Verſtaatlichung dieſes
einzelnen großen Jnduſtriezweigs ſich wohl bewährt hat die
Folgerung zu ziehen daß man nun auch auf anderen Gebieten
in derſelben Weiſe vorgehen müſſe und damit allerdings mitten
in den ſozialiſtiſchen Staat hineinzutreiben iſt eine en
muthung gegen die ſich die beſonnenen Freunde der Eiſene n entſchieden perwahrt haben Es iſt
hundertmal dargelegt worden welche Gründe gerade beim Eiſen
bahnverkehr mit ſeiner umfaſſenden Bedeutung für das ganze
nationale Wirthſchaftsleben und mit ſeinen gewaltigen öffent
lichen Intereſſen den Staatsbetrieb rechtfertigen Gründe welche
bei anderen Jnduſtriezweigen wo lediglich ein fiskaliſches In
tereſſe zur erſ zri n rathen könnte nicht mitſprechen
und man kann ohne Jnkonſequenz ein Freund der Staatsbahnen ſein ohne zugleich die erſtgatlichun des Kredit und

Berſicherungsweſens oder gar des Grundbeſitzes und aller mög
lichen induſtriellen Gewerbe zu befürworten Gegen ſolche Extra
vaganzen welche Herr Wagner im Fluge ſeiner Phantaſie an
deutete oder welche ihm die Gegner als nothwendige Konſequenz
ſeiner Grundſätze unterſchoben iſt mit Recht im Abgeordneten
hanſe auch von den Freunden der Eiſenbahnverſtaatlichung ent
ſchieden proteſtirt worden

Politiſche Ueberſicht
Wie gemeldet wird hat die Donaukonferenz den Vor

ſchlag Barrèore in betreff Einſetzung einer gemiſchten Kom
miſſion welche bekanntlich die Kontrolle über die Donau

Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung

V

William der Neger berührte leiſe den Arm ſeines Herrn
der unbeweglich ſtand und den in der Ferne aufwirbelnden
Staubwölkchen nachſah

Nun Bill was giebt s
Kir iſt ein Herr fragt nach Mr Hartmuth
Ach ſo Ganz recht ich komme

Hartmuth s Blick muſterte wohlgefällig die ſtattliche Geſtalt
des ihm entgegenſchreitenden Mannes in ſtaubgrauem Anzugdie Wanderta de am Riemen über die Schulter geworfen

dann ſah er auf das Geſicht unter dem leichten Strohhut un
ſchalt ſich im Stillen daß es ihm nicht gefallen wollte es
war doch unleugbar ein hübſches Geſicht mit feinen Zügen und
einem ausgeprägt intelligenten Ausd

Paul Jlgenſtein nicht wahr
Derſelbe Herr Hartmuth Sie geſtatten daß ich mich

vorläufig hierdurch legitimire
Der junge Mann neſtelte ein einfaches glattes Medaillon

von mattem Golde von ſeiner Uhrkette los und hielt es dem
Nähertretenden geöffnet hin

Meine Mutter ſagte er dazu
Ein liebliches Holdes Geſicht ein ſanfter Mund lachende

kindlichfrohe Augen dieſelben Augen die vor zwei Tagen
nur r 51 ſo wohlgemuth und heiter vom Waldesgrün zum
ſauen immel aufgeblickt um ſich dann zu ſchließen für

mer
Ein treues gutes Bild Hartmuth bemeiſterte ſeine Be

wegung mit einem tiefen Aufalhmen ein ähnliches iſt in
meinem W doch datirt es wohl noch aus einer früheren
Lit Sie ſehen Jhrer Mutter gar nicht ähnlich Paul
Je geſtatten mir Sie ſo zu nennen und doch ſchrieb ſie
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r damals in jenem einzigen Briefe den ich nach ihrer Ver
Krathung von ihr erhielt in jenem Brief der Jhr Kinder

von Galatz reſp Braila bis hinauf zum Eiſernen Thore aus
üben ſoll angenommen und zwar mit der Beſtimmung daß
Oeſterreich Bulgarien Rumänien und Serbien beſtändig in
der Kommiſſion vertreten ſeien die übrigen Mächte aber nach
einer beſtimmten Reihenfolge ein Mitglied ernennen ſollen
Serbiens Wunſch zu der Europäiſchen Donaukom
miſſion welcher die Aufſicht über die Donau von Galatz bis
zu den Mündungen zuſteht zugelaſſen zu werden wird nicht
erfüllt Wie der Standard erfährt erwarte die Donau
kon le z das Eintreffen von Jnſtruktionen re den ruſſiſchen
Botſchafter in betreff der h an glaube daß
die Angelegenheit nicht vor Ablauf einer Woche zur Erledigung
gelangen werde England und Frankreich ſeien der Verlänge
rung der Vollmachten der internationalen Donaukommiſſion auf
20 oder 25 Jahre zugeneigt Geburt des franzöſiſchen MiDie etwas ſchwere
niſterium s ſcheint nun endlich vollzogen zu ſein Die fol

ende Zuſammenſetzung wird als definitiv gemeldet FerryHraſidihm und Unterricht ChallemelLacour Aeußeres Waldeck

Rouſſeau Jnneres Martin Fenillée Juſtiz Thibaudin Krieg
Charles Brun Marine Tirard Finanzen Raynal offentlicheArbeiten Möline Ackerbau Cochéry Po weſen Hériffon

ar Die franzöſiſche Expedition nach dem oberen
iger iſt am I d in Bamaku eingetroffen
Wie der Agenzia Stefani aus Tripolis gemeldet wird

z der Appellgerichtshof am Dienstag das Erkenntniß erſter
nſtanz durch welches die beiden der ne italieniſchen

Konſulats angeklagten Perſonen zu 5 reſp 7 Tagen Haft ver
urtheilt worden waren abgeändert und gegen den angeklagten
Kapitän Giamil auf eina 4Gtägige gegen den mitſchuldigen
Telegraphenbeamten auf eine dreimonatliche Gefängniß
ſtrafe erkannt Der italieniſche Botſchafter Graf Corti
hatte wie der Agenzia W aus Konſtantinopel berichtet
wird entſprechend den an ihn ergangenen Weiſungen auf Be
ſtrafung der an den letzten Vorfällen in Tripolis rigen
und an einen Akt öffentlicher Genugthuung gedrungen Die
Pforte hat die Billigkeit dieſes Verlangens anerkannt und den
Generalgouverneur von Tripolis telegraphiſch in
Perſon dem italieniſchen Konſul einen len Beſuch abzu
ſtatten und demſelben über das Vorgefallene ſein Bedauern
m

Die geheimnißvolle Perſon Nr 1 des Dubliner
Mordprozeſſſes ſoll der Fenier General Millen ſein
Hauptorganiſator der Erhebng von 1867 der der Verhaftung
damals entgangen iſt Derſelbe S zeitweiſe der Redaktivndes e Herald an und ünternahm 1880 eine mili
täriſche Jnfpektion der Feniſchen Organiſation Der Kron
z Care 9 hat die Ehefrau des Sekretärs der Land und

rbeitsligaAſſociation Byrne als die Ueberbringerin der beim
Morde gebrauchten Meſſer nicht zu identifiziren vermocht undletztere ſt infolgedeſſen wieder auf freien Fuß geſetzt wor

den Die madagaſſiſche Geſandtſchaft unterzeichnete
vor ihrer Abreiſe von London eine Deklaration zu dem Ver
trage mit Großbritannien von 1868 wodurch die ſouveränene der Königin von England über Madagaskar anerkannt

wer
Dem Golos zufolge iſt die Ernennung des früheren
Biſchofs r Piopt Gintowt zum Metropoliten aller
katholiſchen irchen Rußlands nunmehr erfolgt
Gintowt hat den Ruf gemäßigter Geſinnungen und korrekter
Führung Jn pplitiſcher gehört er nicht zur ultra
montan katholiſchen Partei Polens

Der Senat der vereinigten Staaten hat ſeine Tarif

Das ändert ſich mit den Jahren Jch bin ganz das Eben
r les heiße ials ſolches heiße ich Sie herzlich willkommen Jch

ſpreche das nochmals aus was Jhnen mein Brief bereits ſagte
ich hoffe und wünſche daß wir einander achten und lieben
lernen ſo daß ich Sie beſtändig um v haben kann Jſt
Jhnen oder mir aus irgend einem äter herausſtellen
den Grunde Amerika lieber ſo wiſſen Sie daß Sie auch dort
einen ehren Wirkungskreis finden

Sie ſind ſehr gütig gegen mich Herr Hartmuth Ich will
mich ernſtlich beſtreben mir Jhr Wohlwollen welches ich vor
erſt lediglich dein Andenken an meine Mutter zu verdanken
habe ſelbſt zu verdienen

Die Antwort ſagte dem älteren Manne zu er ſchüttelte
ſeinem Schützling herzlich die Hand und bat ihn dann mit
ihm den Wagen zu beſteigen der ihn ſeiner neuen Heimath
zuführen ſollte
Unterwegs war das Geſpräch ſehr animirt der neue An

kömmling fand viel zu forſchen und zu fragen über Land und
Leute über die umliegenden Güter und deren Beſitzer über den
Verkehr den ſie mit einander hatten und auf alles ertheilte
Joſua Hartmuth in ſeiner hirzen knappen Weiſe bereitwillig
Auskunft ihm gefiel die Umſicht mit welcher ſein Fabrik
direktor ſich gleich überall zu orientiren wünſchte

Jn dem bequemen ſtattlichen Hauſe bei welchem die beiden
jetzt angelangt waren fanden ſich der amerikaniſche Geſchmack
und die überſeeiſchen rin des Beſitzers überall ver
treten Luft und Licht überall große Spiegel in die Zimmer
eingelaſſen die faſt die Größe einer ganzen Wand einnahmen
und hier eine wildromantiſche Parkpartie dort farbenbunte
Blumenſtücke ſilberfunkelnde Fontainen wiederſtrahlten kühle
glatte Matten von Kokosfafern und Palmenried geflochten
überall in Korridoren und r fremdartige Schüng
gewächſe Tiſche und Stühle zum Theil aus leichtem Stroh
zuſammengeſetzt alles bequem und luftig in engen
dunkeln Räumen hätte der Amerifaner nicht leben können
Für den neuen Direktor gab es drei hübſche große rm
mit beſonderem Ausgang auf der andern Seite dicht an die
des Hausherrn ſtoßend Sie waren mit gefälligein Ge chmack

Der Knabe hat meine Augenüdchen einſchloß eingerichtet praktiſch und elegant zugleich mit dem Blick in

vorlage mit 42 gegen 19 Stimmen angenommen Zu den
vom Senate angenommenen Amendements zu der Tarifvorlage
ehört die Beſtimmung wonach der Zoll für galvaniſirtes

iſenblech und Stahl 21 Cents pro Pfund beträgt Die
Amendements betreffend die Erhöhung der Zölle für mehrere
Sorten von Wolle wurden abgelehnt Gegen die Vorlage
ſtimmte von den Republikanern nur einer für dieſelbe ſtimmten
von den Demokraten acht

Ausdruck daß von
Kommiſſionsarbeit ſo wenig übrig

daß die Regierüng und alle Parteien ſich verſtä

niſchen Steuerreform gefunden hätten

den Park Rauchutenſilien und Bücher befanden ſich in dem

Deutſches Reich
Berlin 21 Se Maj der Kaiſer nahm heute vor

mittag die regelmäßigen Vorträge entgegen und arbeitete mit dem
Geh Rath v Wilmowski Um 1 Uhr ertheilte der Kaiſer dem
Chef der fürſtlich Thurn und en Geſammt Verwaltung
Frbrn v Hoiningen Hühne eine Audienz h findet bei den
Majeſtäten die erſte der diesjährigen muſikaliſchen Donnerstag
Soiréen ſtatt Der Kronprinz wohnte geſtern den Beſi
tigungen der zwei Reitklaſſen des 2 Garde Dragoner Regiments
in der Reitbahn der Dragoner bei Später nahm derſelbe mili
täriſche Meldungen entgegen und empfing den Rittergutsbeſitzer
v Alvensleben Wittenmoor und den Geh Rath r Geffken
ſowie ſpäter in Gemeinſchaft mit der Frau Kronprinzeſſin den
Grafen Wilhelm Pourtales und den bairiſchen Reichsrath Grafen
von Lerchenfeld Köfering Prinz und Prinzeſſin Albrecht
werden zur Theilnahme an den bevorſtehenden Hoffeſtlichkeiten
am 24 d aus Hannover hier eintreffen Der Prinz vonWales wird zu den bevorſtehenden Hoffeſtlichkeiten am 26
abends 10 Uhr aus London hier eintreffen Der Herzog
und die zogin von Edinburg kommen aus Petersburg am
28 früh hier an

t Berlin 21 Febr Jm Abgeordnetenhauſe ſtand heute
die Steuervorlage zur zweiten Leſung Nachdem zunächſt dieW welche die iuſagring der ſogenannten Licenzſteuer auf

Tabak und geiſtige Getränke bezweckten ohne jede dem
Kommiſſionsantrage entſprechend abgelehnt worden waren
wurde S 1 wel die Aufhebung der beiden unterſten
Stufen der Klaſſenſteuer vom 1 April d J ab ſowie
den Erlaß von 3 Monatsraten der 3 bis 12 Stufe von zwei
Monatsraten der erſten und von einer Monatsrate der zweiten
Stufe anordnet anugenommen wie überhaupt das

an ze Geſetz nach dem Vorſchlage der KommiſſionDie Debatte zeigte im ganzen ein angenehmes Bild Abg

Frhr v Hammerſtein gab zwar ſeinem Bedauern darüber
dem großen Plan der Regierung

geblieben und
auch die Aufhebung der 3 und 4 Klaſſenſteuerſtufe acceptirt
worden ſei und wollte die höheren Stufen mehr herangezogen
wiſſen um die niederen zu entlaſten zu welchem Zwecke er einen
entſprechenden Antrag ſtellte Indeſſen ſelbſt der Finanzminiſter
S ol r ſich gegen dieſen h war der Meinung
daß der Kommiſſion für ihre hingebende Arbeit der Dank des Vater
landes gebühre Der Hauptzweck den die Regierung vor Augen
gehabt die Verminderung der Steuerexekutionen werde wenn
auch nicht völlig ſo doch zum größten Theil erreicht und die
Staatsregierung adoptire daher den Entwurf wie er aus den
Berathungen der Kommiſſion hervorgegangen ſei ARickert gab ſeinem Bedauern darüber Ausdruck daß et

Regierung nicht ſchon früher mit einem derartigen Vorſchlag
an das Haus herangetreten ſei und auch Abg Büchtemann
erklärte namens der Fortſchrittspartei ſeine Zuftimmung Abg
v Bennigſen ſprach ſeine große S ng darüber aus

ndigt und einen
gemeinſamen Ausgangspunkt zur Jnangriffnahme einer orga

er geſunde Menſchen

einen ſammt einem Schreibtiſch und Arbeitspult das daneben
ſtoßende war das Schlafzimmer dann kam ein wohnlicher
Salon mit Polſtermöbeln Teppichen und Portièren Nach
dem Abendeſſen ſaßen die Herren bei Wein und
plaudernd beiſammen der Inhalt der Wandertaſche lag vor
ihnen auf einem Tiſche ausgebreitet und Paul IJlgenſtein er
klärte las vor und berichtete mit gänzlich ruhiger unbefangener
Miene Hartmuth hörte aufmerkſam zu dann und wann eine
Frage dazwiſchen werfend und nickte gleichgiltig als ſein
Neger ins Zimmer trat ein Packet Zeitungen auf den Tiſch
legte und meldete Briefe ſeien heute noch nicht angekommen

Wie mechaniſch griff jetzt der Hausherr nachdem der ſchwar Da dem et St u es W t
ließ während er ruhig weiter ſprach ſeinen

e eSatz nur wieder te imſeltſ Haben Sie einen VerwamtenDas i eltſam Haben SieNamens Bruno Jlgenſtein
Ja er iſt mein Vetter Was iſt s mit ihm
Leider nichts Gutes Er hat die Bank in St um eine

beträchtliche Summe beſtohlen ſich damit geflüchtet und wird
nun ſteckbrieflich verfolgt Bis Hamburg iſt man ihm noch
auf der Spur geweſen dort aber hat man dieſelbe verloren
und verſucht nun durch dieſe öffentlichen Anzeigen in allen
größeren Zeitungen ſeiner habhaft zu werden Sie
die Sache

O ungemein Wenn Sie die Güte haben wollten mir das
Betreffende vorzuleſen

e Se th las und chdem er geendet Ihr
oſua Hartmuth las un gte na erVater hatte noch einen ne nicht wahr und deſſen

Sohn iſt eben dieſer Bruno
Ganz recht Wir hatten nie viel e mit einauder

trotzdem wir zuletzt in derſelben Stadt lebtenl
wert ſich bei dem Manne eine derartige That voraus
etzen

Wenn man den Gerüchten üder ihn trauen durfte ja

in der

es
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verſtand und die Vaterlandsliebe habe über den Parteihader
gſegt Auch Abg Windthorſt ſtand den Vorſchlägen der

om miſſion rig gegenüber und er wie die vorher ge
nannten Freunde der Vorlage hielten die Grenze für die Auf

n zwiſchen der zweiten und dritten Stufe für die allein
erechtigte Ein vom Abg Dirichlet befürworteter Antrag

auf Beibehaltung der Kontingentirung erfuhr ebenſo wie der
Antrag von Hammerſtein das Schickſal der Ablehnung Die
von der Kommiſſion beantragte Reſolution welche die Regierungauffordert im Laufe der nächſten Seſſion eine Vorlage einzu

bringen welche eine gerechtere Einſchätzung und Abſtufung dergioſſen bezw Einkommenſteuer bezweckt kommt morgen zur

Berathung Außerdem ſteht der Kultusetat auf der Tages
ordnung

O Berlin 21 Febr Fürſt Bismarck konferirt dem
W nach täglich mit dem Kultusminiſter
v Goßler und ſind deshalb in den letzten Tagen alle
weiteren Vorträge ausgeſetzt geweſen Daraus iſt wohl zu
entnehmen daß eine Antwort auf die Schreiben des Papſtes
und des Staatsſekretärs Jacobini noch in Vorbereitung iſt
Außerdem ſind jedenfalls auch die Berathungen des Reichs
kanzlers mit dem Kultusminiſter als ein ſicheres Zeichen dafür
anzuſehen daß die Verhandlungen mit der Kurie fortgeſetzt
werden ſollen während vielfach angenommen wurde daß eine
Unterbrechung eintreten werde Allerdings verlautet von ver
ſchiedenen Seiten daß das päpſtliche Breve an maßgebender
Stelle einen nicht befriedigenden Eindruck gemacht habe

Berlin 21 Febr Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ur Berathung des Geſetzentwurfs über die Zwangsvollſikecung in das unbewegliche Vermögen hat in ihrer am

Dienstag abend gehaltenen Sitzung die 88 104 140 des Geſetzes
erledigt Die Herrenhausbeſchlüſſe wurden mit geringfügigen
Ergänzungen angenommen Für die auf Mittwoch abend an
beraumte nächſte Kommiſſionsſitzung iſt die Beendigung der erſten
Leſung in Ausſicht genommen Bisher hat die Kommiſſion alle
Abänderungsanträge von ſachlicher Bedeutung faſt ausnahmslos
abgelehnt das Geſetz wird aller Wahrſcheinlichkeit nach im weſent
lichen in der Faſſung der Herrenhausbeſchlüſſe aus der Kommiſ

ſion hervorgehen ßBerlin 20 Febr Das Reich sgericht zu Leipzig hat
heute die von der berliner Staatsanwaltſchaft gegen das frei
ſprechende Erkenntniß der 4 Strafkammer des Landgerichts
Berlin J vom 30 November v J es handelte ſich um eine
angebliche Beleidigung des Fürſten Brsmarck welcher ſich der
Redakteur M A Klausner bei Beſprechung des bekannten
hamburger Drobbriefes ſchuldig gemacht haben ſollte ein
gelegte Reviſion verworfen Die Vertheidigung führte wie in
erſter Jnſtanz Herr Rechtsanwalt Grabower aus Berlin Die
Freiſprechung des Verfaſſers des inkriminirt geweſenen Artikels iſt
jetzt rechtskräftig Die Verurtheilung derjenigen Redakteure
welche den Artikel abgedruckt haben iſt auch bereits rechtskräftig
Wer hat nun Recht

Berlin 21 Febr Der vorgelegte Entwurf einer Verord
nung betreffend das Verbot der Einfuhr von Schweinen
Schweinefleiſch und Würſten amerikaniſchen Urſprungs
hat in der heutigen Sitzung die einſtimmige Zuſtimmung des
Bundesraths erhalten

Die Köln Ztg ſchreibt
Durch die Blätter auch ſolche welche für offiziös gelten geht

die Nachricht daß mit Herrn v Bennigſen neue Verhand
lungen wegen Eintritts in das Miniſterium angeknüpft waren
Wahr iſt an dieſer Nachricht wohl nur daß der Vizepräſident
des Staatsminiſteriums Herr v Puttkamer eine Unterredung
mit Herrn v Bennigſen über unſere politiſche Lage gehabt hat
Alles übrige beruht wohl blos auf Vermuthungen

Fürſt Bismarck bringt dem Vernehmen nach den Tag noch
auf dem Sopha liegend zu da die Bewegung namentlich der
linken Körperſeite ihm fortdauernd heftige Schmerzen verurſacht

Die Prov Corr leitartikelt in ihrer neueſten Nummer
über die Stellung der Fortſchrittspartei zum Beamtenſtande ſowie
über die Kanalverbindung des weſtfäliſchen Kohlengebietes mit
den Emshäfen über die kirchenpolitiſche Lage enthält das
halbamtliche Organ kein Wort

München 21 Febr Der König bat das Abſchiedsgefuch
des Jnſpekteurs der Artillerie und des Trains Generals Graf
Bothmer genehmigt und an be Stelle den bisherigen Stadt
kommandanten Generalmajor Ritter v Muck ernannt An
Stelle des letzteren tritt Generallieutenant v Heckel

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
31 Sitzung vom 21 Februar

Am Miniſtertiſche v Puttkamer Scholz Dr Friedberg
Dr Lucius

Präſident v Köller eröffnet die um 101 UhrEingegangen iſt von dem Abg aſſen Däne ein Entwurf
betr die Unterrichtsſprache ſowie den Unterricht in deutſcher
Sprache in den nordſchleswigſchen Volksſchulen

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Ge
ſetzes betr den Erlaß der vier unterſten Stufen der
Klaſſenſteuer und die Beſteuerung des Vertriebes von
geiſtigen Getränken und Tabakfabrikaten

Auf den Vorſchlag des Präſidenten wird zuerſt der zweite
Theil des Geſetzes betr die Beſteuerung der geiſtigen Ge
tränke c Licenzſteuer umfaſſend die 85 5 bis 36 zur Debatte
geſtellt Es meldet ſich i niemand zum Wort und dieſe Pa
ragraphen werden mit allen Stimmen gegen die einiger Konſer
r die Abgg v Heydebrand und v Hammerſtein
abgelehntodann kommt S 1 zur Berathung Nach dem Vorſchlage der
Regierung ſollten die vier unterſten Stufen der Klaſſenſteuer be
ſeitigt werden u die Verpflichtung zu ihrer Zahlung erſt bei einem Ein
kommen von 1200 Mark beginnen Die Kommiſſion ſchle gt dagegen
vor nur die beiden unterſten Stufen aufzuheben ſodaß die Ver
pflichtung zu ihrer Entrichtung ſchon mit einem Jahreseinkommen
von 900 Mark anfängt Ferner beantragt die Kommiſſion dazu
folgenden Zuſatz als Abſchnitt II Drei Monatsraten der Stufen3 dis 12 der Klaſſenſteuer zwei Monatsraten der erſten und eine
Monatsrate der zweiten Stufe der klaſſifizirten Einkommenſteuer
bleiben fortan außer Hebung und zwar im Monate Juli bezw
in den darauf folgenden Monaten Dazu liegt folgender Antrag
des Abg v Hammerſtein vor

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
1 Abſatz II des S 1 zu ſtreichen
2 dafür dem S 1 folgenden Abſatz II zuzufügen S

Vom 1 April 1883 ab wird bis auf weiteres zu dem Steuer
ſatze der 9 bis 14 Einkommenſteuerſtufe ein auſchlag von
15 Proz zu dem Steuerſatze der 15 bis 22 Einkommenſteuer
ſtufe ein Zuſchlag von 20 Proz zu dem Steuerſatze der 23
m rrer Einkommenſteuerſtufen ein Zuſchlag von 25 Proz
erhoben
Abg Freih v Hammerſtein Jeder der das Reſultat der

Kommiſſionsberichte lieſt wird erſtaunt ſein über das was aus
der Vorlage geworden iſt Aus einem grvoßartig gedachten und
ſozialpolitiſch begründeten Steuererlaß iſt ein kleiner Abſtrich der
Klaſſenſteuer hervorgegangen der die reichen Leute ſehr ſorgfältig
ſchont Sehr richtig rechts Die organiſche Steuerreform die
von faſt allen Seiten als nothwendig betont wurde iſt keinen
Schritt vorwärts gekommen Nachdem in der erſten Leſung gegen
den Erlaß von drei ja vier Stufen auch von liberaler Seite
nichts einzuwenden war nachdem in der Kommiſſion von
nationalliberaler Seite daſſelbe ausgeſprochen war der Vertreter
des Centrums ſich zwar nicht offen geäußert aber ſich bereit
erklärt hatte ſo viel wie möglich zu erlaſſen durfte die Regierung
wohl auf eine Mehrheit für einen ſolchen Erlaß rechnen Und
der Herr Finanzminiſter der in der Generaldebatte erklärt daß
eine Rückgängigmachung der einmaligen Steuererlaſſe ohne
zwingende Gründe undenkbar ſei und ferner daß die Staatsre
gierung den Weg eines organiſchen Ausbaues der Klaſſenſteuer
nicht wolle kam ſoweit entgegen daß er dieſe beiden Voraus
ſetzungen aufgab da wurde der Antrag auf Aufhebung der vier
unterſten Stufen abgelehnt aus finanzpolitiſchen Gründen Jch
halte nun zwar den Gedanken die Arbeiter ganz von der Be
ſteuerung zu befreien nicht für richtig weil derſelbe obgleich die
direkte Steuer unleugbar eine ſtärkere Belaſtung der unteren
Klaſſen herbeigeführt hat doch noch oft mehr übrig hat als der
Mittelſtand der ſchon etwas repräſentren muß Allein weil wir
eine fortwährende Abbröckelung des direkten Steuerſyſtems nicht
wollen ſind wir bereit den erſten aber auch den letzten Schritt
nach dieſer Richtung hin zu thun weil man uns eine organiſche
Reform zugeſichert hat Jch weiß daß ich mich in Gegenſatz
ſtelle zu einigen Konſervativen außerhalb des Hauſes wie Herrn
v Mirbach der die ganze direkte Steuer aufheben will Jch
bin aber der Meinung daß bei weiterer Ausdehnung des in
direkten Steueriyſtems in der direkten Beſteuerung allein das
Korrektiv zu einer aleichmäßigen Belaſtung liegt Sehr richtig
S Jch glaube die Zeiten ſind vorbei wo rein fiskaliſche
Geſichtspunkte bei der Steuergeſetzgebung maßgebend ſein konnten
Steuerfragen ſind weiter nichts als Machtfragen und diejenige
Bevölkerungsklaſſe die die politiſche Macht hat gebraucht dieſelbe
rückſichtslos um ihre Laſten auf andere Klaſſen abzuwälzen Wenn
man überhaupt ſozialpolitiſche Maßregeln treffen will muß ſich
die beſitzende Klaſſe entſchließen Opfer zu bringen Sehr richtig
rechts Von dieſem Gedanken geht auch die kaiſerliche Botſchaft
aus wenn ſie die Fürſorge für die Armen und Hilfsbedürftigen
dem Staate zuweiſt Denn der Staat und die Unterthanen ſind

ier ganz daſſelbe Aus allen dieſen Gründen nehme ich den
Antrag der Regierung wieder auf Man hat nun eingewendet
daß die Einkommenſteuer zu unſicher veranlagt ſei um als Maß
ſtab für eine prozentuale Steigerung zu dienen Allein die Zu
ſchläge für die Kommunalbeſteuerung die doch am Rhein bis
weilen 700 Prozent betragen ſind doch auch danach berechnet
da kann doch ein Zuſchlag von 15 bis 20 Prozent nicht zu ſo großen
Unzuträglichkeiten führen Jch ſchließe mich der Warnung des
Herrn Miniſters an die aus ſteuertechniſchen Gründen Zaghaften
an und den Herrn Miniſter in dieſe Zaghaften ein Lebhafter
Beifall rechts

Finanzminiſter Scholz Jch habe mich enthalten bei S 5 zu
ſprechen weil es für das Haus keine Bedeutung hätte Jch kann
nur wiederholen die Einwendungen haben die Regierung keines
wegs überzeugt daß ihr Vorſchlag der Erhebung der Steuer von
geiſtigen Getränken 2c nicht der beſte von allen die man bisher
un hat iſt Sie beklagt es daß mit der Ablehnung ihres

ntrages eine Aenderung in der Steuerpolitik eingetreten iſt
Herr v Hammerſtein hat das Reſultat der Kommiſſionsberathungen
viel ungünſtiger dargeſtellt als es wirklich iſt Hört hört links
Er hat die a e wohl nur um einen ovratoriſchenEffekt zu erzielen Oho rechts weit über ihren Werth erhoben
und das Ergebniß der Kommiſſionsberathungen herabgeſetzt Die
Kommiſſion hat mit aller Würdigung der Ziele der Regierung ver
ſucht etwas Poſitives zu ſtande zu bringen Wenn ich das Re
ſultat im ganzen acceptire ſo geſchieht es weil es die Haupt
abſicht der Regierung war das Uebel der Steuerexekution zu be

Er ſoll weit über ſeine Verhältniſſe in ſeiner ganzen Lebens
weiſe gegangen ſein

artmuth erhob ſich
Jch darf nicht vergeſſen daß Sie ein Reiſender ſind der derRuhe bedarf es ſt bereits elf Uhr vorüber Schlafen Sie

bitte morgen ſo lange es Jhnen irgend erwünſcht iſt gegenMittag beſichtigen wir alsdann die Fabrit Gute Nacht mein

lieber Paul Es thut mir leid daß unſer letztes Geſpräch
ein Thema berührt hat daß Jhnen nothwendigerweiſemuß und ſicher einen nene indruck

äßt
O ich bitte beunruhigen Sie ſich nicht Herr Hartmuthn verfuchen mir die Sache nicht in Pr Herzen
nehmen

Nun war der neue Bewohner des Hauſes zu Pleßberg zumerſten We allein in ſeiner jetzigen na Hartmuth
war gegangen die Thür hinter ihm ver en Bruno
trat ans Fenſter und ſchlug die Vorhänge zurück im klaren
Silberlicht des Mondes lag Buſch und Baum vor ihm wie
in flüſſiges Silber getaucht kein Blatt bewegte ſich kein
Windhauch athmete unbeweglich alles Vorgeſtern war auch
eine ſo ſtille warme ſchöne Nacht geweſen aber der Tag

der ihr voranging der AbendGoldene Li e dte durch die ſchlanken Zweige und
bildeten zitternde Flecke am Boden und neben der rn
Buche ſtand ein Mann und plauderte harmlos mit dem neben

Stehenden und ſah ihn an mit den frohen kindlichen
lugen die er von ſeiner Mutter hatte Dann ein Schuß

ein S Aufſchrei die Hände griffen taſtend in die Luft
die Geſtalt ſtürzte nieder und knickte all das junge Wachholder
gebüſch rings umher die Augen ſchon halb gebrochen ſtarrten
mit ungläubigem Entſetzen aufwärts und kaum vernehmlich

ſtammelten die Lippen ein leiſes O Gott mein Gott
Dann ein letzter ſchwacher Seufzer

Der einſame Mann am Fenſter wandte ſich ſchaudernd um
und ſchloß haſtig die Vorhänge Er war er ermüdet
bis zum Umſinken und hoffte ſchlafen zu können Auch ſanken
ſeine Lider bleiſchwer über die Augen und der Gott des
Schlafes kam aber auch der Gott des Traumes

Er ſah ſich als Knaben auf der Schulbank ſitzen und neben
ihm ſaß ſein Vetter Paul Der Religionslehrer ein freund
licher junger Mann rief ihn auf Jlgenſtein I1 Was ant
wortete Kain da Gott der Herr ihn fragte Wo iſt Dein
Bruder Abel Und der Knabe erhob ſich und autwortete Jch
weiß nicht ſoll ich meines Bruders Hüter ſein

Und ſiehe plötzlich war er kein Kind mehr und aus dem
jungen freundlichen Lehrer war ein alter finſterer Mann ge
worden er kannte ihn wohl es war Paul s alter Vater
Seine ſonſt ſo gütig blickenden Augen glühten wie Feuer und
ſeine Stimme ſchwoll an wie Donner als er zu reden begann
Was haſt Du gethan Das Blut Deines Bruders ſchreit zu
mir von der Erde Und nun verflucht ſeiſt Du

Da fuhr e Bruno IJlgenſtein entſetzt mit beiden Händen
in ſein vor Todesangſt geſträubtes Haar kalter Schweiß perlte
au n Stirn als er verſtört im Bett emporfuhr und um
ſich ſchaute Ein kaltes Grauen hatte ihn gepackt und ſchüttelte
ihn von Kopf bis Fuß

Mit feſtem Entſchluß ſprang er auf ſuchte in ſeinen Kleidern
zog ein kleines Fläſchchen hervor das ein ſtarkwirkendes Schlaf
mittel enthielt und goß ein paar Tropfen in das Glas Waſſer
das auf ſeinem Nachttiſch ſtand auf einen Zug leerte er den

ſeitigen Von dem Augenblicke an wo die Regierung bei den Repreſſivmaßregeln gegen die Sozialdemokratie erklärt hat nicht blos

bei der Negative verbleiben ſondern die Laſten des Volkes er
leichtern zu wollen hat die Regierung die z undverſucht und das iſt der Jnitiative des Fürſten Bismarck zu
verdanken die Minderung der h herbeizuführen
Die Vorſchläge der Kommiſſion aber beſeitigen 85 Proz dieſer
Exekutionen und deshalb weiſt die Regierung dieſen Ausweg nicht
zurück Beifall links Es befriedigt das die Regierung nicht voll
kommen ſie wird in der Folge verſuchen weiter zu hen für den
Augenblick aber nimmt ſie was ihr geboten wird Das ſteht mit
meinen Erklärungen bei der erſten Leſung auch nicht in Wider
ſpruch denn damals erklärte ich daß die Regierung nur ein viel
weiter gehendes Projekt der Kommunalſteuer ablehnen würde
Jetzt fragt es ſich ob es richtiger iſt die alten Steuerſtufen be
ſtehen zu laſſen und damit auch die Million Exekutionen zu er
halten oder dem Uebelſtande ſobald als möglich abzuhelfen Dieſe
Frage hat die rer einſtimmig zu Gunſten des letzeren ent
ſchieden Was die Reſolution der Kommiſſion betrifft ſo will
ſie die Erläuterung geben in welchem Sinne die Vorſchläge der
Kommiſſion gemeint ſind Nun iſt gewünſcht worden daß dieſe
Reſolution den Charakter einer a zwiſchen Haus und
Regierung annehmen möge Aber der Natur der Sache nach iſt es
faſt ausgeſchloſſen über eine derartige Jurisdiktion ein förmliches
Uebereinkommen zu treffen Von anderer Seite wurde geſagt die
Reſolution würde durch ihr Gewicht von Einwirkung auf die
Staatsregierung ſein zumal bei der Gewißheit daß ſie bei einer
weiter gehenden Beſeitigung der Perſonalſteuern von keiner Seite
auf Unterſtützung zu rechnen habe Der Beſchluß das erkenne ich
an wird das Schwergewicht haben die Je erng gen ihren
urſprünglichen Wunſch zu veranlaſſen den Verſuch ie Perſonal
ſteuern zu beſeitigen aufzugeben Sie ſieht vielmehr ein daß ſiemit der Belbehaltung derſelben für weitere Zeit zu rechnen hat und

wird ſie deshalb ſo zu geſtalten ſuchen daß ſie in befriedigender
Weiſe wirken Was nun die Schaffung der Mittel zur Befreiung
der unteren Stufen betrifft ſo bitte ich Sie zu erwägen daß die
Kommiſſion den ganzen Erlaß beibehält einen milden Uebergang
vorſchlägt ferner daß die Regierung die beibehaltenen Theile der
Kommunalſteuern ausbauen will Jn einem ſolchen Augenblicke
ſcheint es mir nicht richtig zu ſein eine vorübergehende interimiſti
ſche Einrichtung zu treffen wie ſie Herr v Hammerſtein vorſchlägt
Die Aufbringung der Mittel geſchieht wohl beſſer durch die Bei
behaltung der normalen Maßregeln als durch Schaffung anor
maler Einem ſolchen Proviſorium kann ich keinen Werth beilegen
Lebhafter Beifall links Ziſchen rechts

Fortſetzung in einer der Beilagen

Halle den 22 Februar
Meteorologiſche Station c

21 Febr 10 U abs 22 Febr 7 l mas

Barometer Millim 765,36 763,80Thermometer Celſius 5,00 6,38Rel Feuchtigkeit 90,2 87,3 90Wind SW1 SW16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 1,9
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
21 Febr 8 Uhr morgens Der lange Zeit ſtationär geweſene

hohe Luftdruck über dem nordöſtlichen Europa hatte ſich vermin
dert über dem ſüdlichen Frankreich war ein Maximum von 780
erſchienen Es weheten demzufolge über Mitteleuropa wieder
ſchwache Weſt und Südweſtwinde mit trübem Wetter und Er
wärmung Niederſchläge waren im weſtlichen und nördlichen
Mitteleuropa gefallen im ſüdlichen der Oſtſee fiel Schnee
Haparanda 756 8 Südweſt ſtark Schnee Moskau 778 16
Südoſt ſtill bedeckt Hamburg 769 4 2 Südweſt ſchwach Regen

Wien 776 4 5 Weſt leicht bedeckt Paris 777 6 Südweſt leicht
bedeckt Am 19 7 Uhr früh Pola 766 1 Nordoſt ſtill wolken
los Rom 766 4 Nord ſtill halb bedeckt Neapel 7645 Nordoſt
ſchwach wolkenlos Konſtantinopel 768 1 Nord leicht bedeckt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

ww Merſeburg 21 Febr Geſtern nachmittag verſammelte
ſich der Gemeindekirchenrath nebſt den Mitgliedern der Gemeinde
vertretung der hieſigen Vorſtadt Altenburg in der dortigen
Kirche um ein neues Altarbild in Empfang zu nehmen und
über die Aufſtellung deſſelben Beſchluß zu ſaſſen Das Bild iſt
ein Geſchenk des Herrn Fabrikbeſitzers J Blancke hat die
Bibelſtelle Jeſus mit dem Zinsgroſchen zum Vorwurf ſoll von
Herrn Prof Lattei in München gemalt und von hohem Kunſt
werthe ſein Schon im vorigen Jahre wurde einem dringenden
Bedürfniß dieſer Kirche durch das Geſchenk einer prachtvollen
Kanzel und Altarbekleidung abgeholfen welche Herr Rechts
anwalt Wölfel aus dem Fonds der v SchildWolffersdorf ſchen
Stiftung widmete Die ſ 3 durch eine Sammelliſte erhaltenen
Beiträge ſollen jetzt zur Anſchaffung einer Thurmuhr verwendet
werden da die zweitgrößte Gemeinde Merſeburgs bis jetzt eine
ſolche noch nicht beſitzt Geſtern abend fand in der Kaiſer
Wilhelms Halle eine Verſammlung des kirchlichen Vereins
der Vorſtadt Altenburg ſtatt welche außergewöhnlich zahl
reich beſucht war Das Hauptintereſſe nahm die beabſichtigte
anderweite Vextheilung der Altenburger Gemeinde in Anſpruch
Schon ſeit Jahren iſt gegen dies Projekt von hier aus ange
kämpft worden durch Miniſterialerlaß vom 14 Dez 1882 iſt
daſſelbe aber nun wirklich in das Leben getreten und es ſollen
nach dieſem ca 35 Häuſer mit 94 Haushaltungen zur Stadt
gemeinde und ca 86 Häuſer mit 312 Haushaltungen zur Dom
re imye abgetrennt werden Der Gemeinde Kirchenrath in
erbindung mit der Gemeinde Vertretung W nun gegen

qu Erlaß ein Jmmediat Geſuch an Se Maj den Kaiſer zu
richten dahingehend die Altenburger Gemeinde in ihrer bisherigen
Vereinigung zu belaſſen Die geſtrige Verſammlung begrüßte
dieſes Vorgehen ihrer kirchlichen Organe mit Freuden und be
ſchloß faſt einſtimmig zur Unterſtützung dieſes JmmediatGeſuches
demſelben eine MaſſenPetition beizufügen zu deren Unterzeich
nung nächſten Sonntag abermals eine Verſammlung ſtattfinden
wird Den letzten Theil der Tagesordnung füllte ein ſehr an
regender Vortrag des Herrn Paſtor Grnuner aus über den
Unterſchied der evangeliſchen und katholiſchen Kirche Nach
längerer Zeit werden wir hier wieder den Genuß eines Theaters
haben mit heutigem Abend eröffnet Herr Direktor de Nolte
vom fürſtlichen Hoftheater zu Arnſtadt einen Cyclus von Gaſt
vorſtellungen in denen auch die Oper vertreten ſein wird

di Erfurt 21 Febr Der hier ſehr geſchätzte General a D
Excellenz v Rothmaler erſt vor kurzem aus dem aktiven Mili
tärdienſte e hatte am Montag abend als er aus einem
geſellſchaftlichen Kreiſe ſcheidend in einem Hauſe der Louiſenſtraße
treppab ſchreiten wollte das Unglück fehl zu treten und dieganze etwa 16 Stufen hohe Treppe hinabzuſtürgen dabei den
rechten Arm zweimal zu brechen und die linke Hand ſtark zu
kontuſioniren ſowie ſich an der Stirn ſchwer zu verletzen Da derVerunglückte hochbetagt einige 70 Jahre ſind die Verletzungen

nicht unbedenklich

Der Chefpräſident der königlichen Regierung zu Erfnrt
err v Kamptz Dechant des Hochſtifts Naumburg a S und
eitalied des Herrenhauſes geboren zu Neuſtrelitz am 20 Sep

kember 1810 feiert am 4 Mai d J ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum Wie der Nordd A g Ztg geſchrieben wird ſind
in den Kreiſen der dortigen königlichen Regierung und der ſtä ti
ſchen Behörden bereits die Vorbereitungen zu einer würdigen Ge

Trank der ihm Betäubung und Vergeſſen bringen ſollte dann
warf er ſich von neuem auf ſein Lager

Fortſetzung folgt

ſtaltung dieſer Feier getroffen worden Der Herr Regierungspro
ſident gehört der Stadt Erfurt zwar erſt ſeit dem Jahre i1874

lan allein er hat es in dieſen wenigen Jahren verſtanden durch
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als ſchlug Der entſetzte Vater warf ſich nun auf die wildderen um ihr ſein Kind zu entreißen An furchtbarer Kampf

Ahnmaächti9 tigen

eine Leutſeligkeit perſönliche Liebenswürdigkeit und Unparteilich
keit und durch ſein Jntereſſe für alle gemeinnützigen und Wohl
t die Verehrung und Liebe aller Kreiſe derBe lkerung 9 im hohen Maße zu erwerben Insbeſondere hat
er der Entwickelung der Stadt ſtets das lebhafteſte Jntereſſe zu

ewendet und ſeinen Bemühungen iſt es vornehmlich zu verdanken
haß die Feſtungswerke in den Beſitz der Stadt Erfurt übergegangen

nd Vom 1 Okt 1844 an war Herr v Kamptz wie aus ſeinem
eben bemerkt ſein mag mehrere Jahre lang behufs Reorgani

ſation der neuen Polizeidirektion als Polizeidirektor und Landrath
n Madeburg thätig von 1848 1851 gehörte er als Regierungs
rath der kgl Regierung zu Merſeburg anJn Wittenber haben vom Jahre 1266 ab bis 1422 Für
ten aus dem Hauſe Anhalt ihre Hofhaltung gehabt Vonken ſind nach einer Beſchreibung des Franziskaner Kloſters zu

Wittenberg ſo ums Jahr Chriſti 1238 geſtiſtet und deſſen Kirche
anno 1269 erbaut iſt die ſich in der Churſtadt Wittenberg Ur
barii III Theil aus dem erſten Drittel des 16 Jahrhunderts
befindet mehrere in der Kirche des genannten Franziskaner Klo
ſters beigeſetzt Die Gebeine eines derſelben des Kurfürſten
Rudolph II wurden ſpäter auf Veranlaſſung des Kurfürſten
Johann Friedrich in die Schloßkirche überführt Jene Kirche
am grauen Kloſter Urb daraus anno 1544 wegen Kriegsge
fahr ein Kornhaus oder Schüttboden angelegt iſt, iſt nicht mehr
vorhanden ſie hat wahrſcheinlich an der Weſtſeite des Kloſterge
bäudes welches jetzt Füſilier Kaſerne iſt zwiſchen dieſem und der
Juriſtenſtraße geſtanden Es iſt nun angeregt worden an dieſer
Stelle Nachgrabun gen vorzunehmen da man die Gräber
ziemlich unberührt anzutreffen hofft Wie es heißt hat der Kul
tusminiſter zur weiteren Verfolgung des Gegenſtandes eine
Konferenz in Wittenberg ſelbſt unter Betheiligung des Kon
ſervators der Kunſtdenkmäler Herrn Geh Regierungsraths
v Dehn Rothfelſer des Herrn Regierungsraths v Hirſch
feld zu Merſeburg des Herrn Domänenraths v Bismarck und
des Herrn Bauraths de Rège zu Wittenberg in Ausſicht ge
nommen

Jn Seyda fand wie dem Wittenb Krsbl geſchrieben
wird ein 5jähriger Knabe auf eigenthümliche Weiſe beim Spiele
ſeinen Tod Derſelbe war mit ſeinem Vater zu einem Nachbar

egangen und während die Väter die Tagesereigniſſe beſprachenſpielen die Kinder Kugel Plötzlich fing der betreffende Knabe
an zu ſtöhnen ſtrampelte mit Händen und Füßen und mein Hals
mein Hals kam es klagend und gurgelnd zu Tage Eine in den
Mund genommene Thonkugel war dem Kinde in dem Halſe ſitzen
eblieben und noch ehe der Vater mit dem Knaben das eigneHaus erreichte war das Kind todt

O Kaſſel 20 Febr Jn Hofgeismar ſoll das etwa
400 Jahre alte ſehr baufällige Haus abgebrochen werden in
welchem Prof Klinkerfues in Göttingen geboren iſt Auf
Wunſch des letzteren hat eine photographiſche Aufnahme ſtatt
gefunden Die Stadt Rinteln iſt in letzter Zeit mehreremale
von einer Falſchmünzerbande heimgeſucht worden Vor
einigen Tagen iſt es nun dem dortigen Gensdarmen gelungen
zwei zu der Bande gehörige Perſonen in Hameln in einer Fuhr
mannskneipe feſtzunehmen Dieſelben waren bereits mit einem
Lithographen wegen Anfertigung von 1000 Stück Hundert
markfcheinen in Unterhandlung getreten und hatten demſelben
10 Proz vom Umſatz ziger Der Lithograph ging jedoch
auf den Handel nicht ein ſondern machte Anzeige

Aus Jena ſchreibt man dem Reichsboten zu der von uns
ſchon kurz gemeldeten Menſur und Vergiftungsaffäre
Jenga iſt in dieſer Woche in große Aufregung und Beſtürzung

gerathen Es ſind hier nämlich vor einiger Zeit an einem Tage
21 Menſuren geweſen und zufällig die Schläger die gebraucht
wurden nicht gründlich gereinigt worden Jnfolge deſſen iſt bei
faſt allen Studenten Blutvergiftung eingetreten und die be
treffenden liegen nun ſchwer an der Kopfroſe darnieder Ein
liebenswürdiger und bei allen beliebter junger Mann von der
Burſchenſchaft Arminig vergiftete ſich dabei wahrſcheinlich in
einem Anfall von Wahnſinn infolge des Fiebers mit Strychnin
und iſt ſchrecklich geſtorben Er war der einzige Sohn ſeiner
Eltern Am nächſten Tage ſtarb der zweite auch ein Armine
tags darauf iſt der dritte geſtorben und nun liegen noch 12 im
Krankenhauſe ſo ſchwer darnieder daß wenig Hoffnung iſt ſie am
Leben zu erhalten Und nun denke man fügt das genannte
Blatt hinzu welche lächerlichen Lappalien dieſen Duellen zu Grunde
gelegen haben denen nun jetzt ſo viele junge Menſchenleben zum
Opfer fällen an denen die ſauren Elternſorgen und die Eltern
hoffnüngen hingen Möchte man doch endlich dieſem veralteten

de welen mit hellen geſunden ſittlichen Anſchauungen entgegen
reten

Vermiſchtes
Schreckensſcene in einer Schule Jn der deutſchen

katholiſchen Schule in Newyork in welcher gegen 500 Mädchen
und 200 Knaben der unteren Volksklaſſen zum Unterricht ver
ſammelt waren brach am Dienſtag wie uns telegraphiſch ge
meldet wird ein unbedeutendes Feuer aus Alles wurde von
panikartiger Beſtürzung ergriffen und eilte den Ausgängen zu
auf den Treppen wurden die Kinder ſo ineinander gedrängt daß
16 derſelben das Leben einbüßten und 6 andere verletzt wurden
I Mütter waren nach der Schule geeilt um ihre Kinder zu
retten

T Ein hochintereſſanter Civilprozeß deſſen Ent
ſcheidung durch das Reichsgericht erfolgen dürfte iſt ſoeben in
kammergerichtlicher Jnſtanz erledigt worden Der Kläger iſt ein
bekannter Hiſtorienmaler deſſen in Berlin SW belegenes Grund
ſtück mit ſeiner Hinterfront an den Separatanbau ſtößt welchen
eine größere Druckereifirma als Räumlichkeit für Dampfteſſel
und RotationspreſſenAnlage benutzt hat Jn dieſer Druckerei
werden zwei täglich erſcheinende Morgenzeitungen gedruckt und
der Kläger giebt nun an daß während der dumpfe Lärm der

Naſchinen und Preſſen beim Drucken alle Bewohner ſeines Ge
bändes in der Nacht mehr oder weniger ſtört einige ſeiner Mieths
wohnungen infolgedeſſen völlig unbewohnbar geworden ſind

inem kranken Miether welcher im Hauſe einer Operation ſich
unterziehen mußte wurde Nächte lang der Schlaf vollſtändig ge
raubt Der Beltegte dagegen ſtützt ſich auf den Punkt der Ge
werbeordnung welcher e daß eine einmal genehmigte ge

Anlage keinerlei Anſechtungen mehr erleiden und der
wer treibende wenn er innerhalb der von ſeiner Genehmigung
edingten Vorſchriften ſich bewegt für die Folgen nicht verant

wortli gemacht werden darf Das Kammergericht jedoch ſcheint
ich auf den Rechtsſtandpunkt des Klägers ſtellen zu wollen denn
es hat die Beweisaufnahme angeordnet und ſomit die Klagebe

Eine grauenhafte Menagerieſceneſ ſpielte ſich vorrzem in der Blane ſche Menagerie zu Rom ab De e
eſitzer Blanc beſitzt zwei Kinder in deren Geſellſchaft er die

ſtge ſeines Etabliſſements betritt um mit ihnen daſelbſt Kunſt
e r Eines dieſer Kinder ein dreizehnjähriges hüb

dädchen Marguerite wollte nachdem ſie mit ihrem Vater
J öwenzwinger geraume Weile hantirt hatte dem Thierbändiger
u in den Käfig des Leoparden folgen trotzdem Blanc es ihr
anvt geſtatten wollte Das Mädchen welches ſeinen Willen durch

ebten gedachte ſchlich nun dem Vater als er in den Käfig trat
da Kaum hatte der Leopard das Kind erblickt als er ſich auſ

ſelbe ſtürzte es zu Boden warf und die Tatzen ihm in den

Zuſehern das Blut in den Ädern erſtarren machte entPänn Der rieſenſtarke Thierbändiger bot vergeblich alle
ie Kräfte auſ das dumpf heulende Raubtdier von dem bereits

blutüberſtrömten Kinde hinwegzuzerren Da als

matten begann ſtürzte der Sohn Blanc s Baptiſte in den Käfig
und zwang durch einen geſchickten Handgriff den Leoparden ſeine
Beute fahren zu laſſen Während Blanc Vater ſein Kind aus den
Käfig heraustrug blieb Baptiſte bei dem Leoparden dem er unter
Zuhilfenahme eines eiſernen Prügels eine längere Lektion in dem
Anſtandslehre ertheilte Der Zuſtand der kleinen Marguerite iſt
ein ziemlich verzweifelter

Brand einer Schwefelmine Aus Mailand meldet
man unterm 19 daß in der Nähe von Kaltanifetta durch
Minenſprengung eine Schwefelgrube in Brand gerieth drei andere
l Schwefelgruben mußten geſchloſſen werden Anx n ſind brodlos man ſucht ſie auf öffentliche Koſten

zu beſchäftigen ßS e Aßmann Das am Dienstag u Urtheil
lautet auf Schuldige Aßmann wurde wegen Amtsvergehen inzwei Fällen zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt vom Betrug
aber freigeſprochen der Fabrikant Pöhler bei welchem die betr
Geſchäfte gemacht waren wurde zu 600 M reſp 60 Tagen Ge
fängniß verurtheilt Die Beſtechungsſumme auf 3290 M beziffert
verfällt dem Staate wofür Aßmann haftet Beiden Verurtheilten
fallen die Koſten zur Laſt

Durchgebrannt iſt Nachrichten aus Mailand zufolge der
Rechnungsführer der Venezianiſchen Bank und zwar mit Hinter
laſſung von 300,000 Lire Defizit der Direktor und der Vize
direktor der Bank wurden entlaſſen

Selbſtmord Jn Geeſtemünde entleibte ſich der Kauſ
mann Plaß Direktor der dortigen Spar und Kreditbank Man
ſpricht von einer großen Unterbilanz im Bankgeſchäft Außer
Grundbeſitzern in der Umgegend ſind beſonders viele kleine Leute
bei dieſem Krach in Mitleidenſchaft gezogen

Heinrich Heine s Wittwe iſt einem Telegramm des
B zufolge am Dienstag nachmitttag an der Seite ihres

Gatten auf dem Montmartre Friedhof in Paris zur letzten Ruhegebettet worden Seit einem Jahre leidend ſt ſie in ihrem
68 Lebensjahre dem Gatten in den Tod gefolgt Eine harmloſe
heitere Natur hat ſie die letzten Jahre des langſam dahin
ſterbenden Dichters zu verſchönen verſucht wenn ſie auch ſeinen
Genius nicht begriff und für die dichteriſche Bedeutung Heine s
kaum das rechte Verſtändniß hatte Mathilde Crescence Mirat

die Ehe einging

erlöſte Jn ihrer Jugend war Fräulein Mathilde eine an
erkannte Schönheit

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 21 Febr Die Börſe dokumentirte bei Eröffnung des

Verkehrs eine hochgradige Geſchäftsunluſt unter deren Druck die Kurſe aller
Spekulationspapiere litten Die Feſtigkeit des Pariſer und Londoner Platzes
übte keinen Einfluß aus Wie wiederholentlich ausgeführt wurde bedarſ es
bei der gegenwärtigen Höhe des Kursniveaus eines beſonders kräftigen Jmpul
ſes um die vorherrſchende Neigung zur Hauſſe zum Ausdruck zu bringen Wien
iſt in Bezug auf die Bewegung der Kreditaktie ſchwankend geworden Die Ge
rüchte betreffs der Dividende der Ungariſchen Kreditbank ſollen nach Wiener
Privatdepeſchen heute dort eine große Rolle geſpielt haben Privatlich wird die
Bewegung des Kreditkurſes an der Morgenbörſe mit 300 299,80 und 295,80
angegeben Ferner wurde von Wien berichtet Gutunterrichtete Verkäufer
drücken den Kurs Hier fanden nur in Kreditaktien Umſätze von einiger Be
deutung ſtatt Dieſe hielten ſich lange Zeit zwiſchen 519 519 519 geſtern
521/ Franzoſen und Lombarden gaben je 1 M nach Auch Nordweſtbahn
und Elbethal konnten trotz ihrer letztwöchentlichen guten Einnahme ihre geſtrigen
Notirungen nicht aufrecht erhalten Kommanditantheile büßten Proz ein
Jnländiſche Bahnen lagen ſchwach mit Ausnahme von Oſtpreußiſchen die eine
Avance von 1 Proz erzielten Die Bekanntmachung der Marienburg Mlawkaer
Eiſenbahn wegen Tarifkündigungen ſprach gegen Marienburger das Ausbleiben einer

n Publikation ſeitens der Oſtpreußiſchen Südbahn wurde zu Gunſten der Kurs
ewegung des letzteren verwerthet Laura und Dortmunder gingen ſchwach um
und ſtellten z ca Proz unter ihr geſtriges Niveau Die fremden Renten
r wieſen meiſtens Kursabſchwächungen auf namentlich Jtaliener Die
unisangelegenheit wirkte retardirend auf den Verkehr in Jtalienern Ruſſiſche

Anleihen behaupteten ganz ihr geſtriges Niveau Noten zogen M an Die
Geſchäfte der Ultimoregulirung erreichten keine nennenswerthe Ausdehnung und
übten keinen Einfluß aus Jn der zweiten Börſenhälfte herrſchte gleichfalls
Geſchäftsunluſt vor Verhältnißmätzig lebhaft verkehrten Ruſſen Oſtpreußiſche
und letzteren ſich anſchließend Marisuburger Zuletzt hoben ſich Kreditaktien auf

20,15 Roggen loco 14,50 pr März 14,25 pr Mai 14,50 JnlHafer loco 14,00 Rüböl loco 3900 r i 36,80 pr v J e
27 21 Febr S Getreidemarkt Weizen pr Frühjahr 10,15

Br Hkt 10,50 Gd 10,55 Br R pr Frühjahr
lanc er ſelbſt im Kampfe eine Verleßung erlitten hatte zu er Gd 10 pr en7,65 Gd 7,e7 Br Hafer pr Frühjahr 8,95 gen r Frubiabrſatonaler r RaiJn 02 h h e o d Mais nter

war bereits 31 Jahre alt als Heine am 31 Aug 1851 mit ihr
Seit drei Jahren lag er bereits in ſeiner

Matratzengruft, aus der ihn erſt der Tod am 17 Febr 1856

Paris 21 Febr nachm Telegr
Weizen ruhig pr Febr 26,40 pr

60,40 pr Mai Aug

50,25 Weißer Zucker ruhig
pr März 58,30 pr März April 58,60

New York 20 Febr Telegr
weizen loco 1 D 25

nach Liverpool 6

Deutſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

Deutſche Reichsanleihe 102,00 bzG
41 Konſ Anleihe 103,90 G
49 do Sch eSch m
3 Staats Sch Sch zFtäm e alee c 146,00 G
ur u Neum Pfdbr 96,40 bz

40 Loſch rn fobr 101,30 bzG
4 Sächſ Pfandbr4 e ars tGoth Gr Präm PfobrZug Sr B Pfdbr 197,50 bzG

Ctrb Pfandbr 113,00 GT Hyp c I 102,25 bzG
Ruſſ BodenCredit 82,60 bz
do Centr Bd Pf 71,80 bz

6 New ork Stadt AnlOeſt Papier Rente 66,80 bzGz Sie Riente 66,90 G
4 Oeſt Gold Rente 82,90 bzB
5 Ungar PapierRente 73,50 bzG

75,10 G
89,00 B
96,40 bz
85,75 bzG

4 Ungar Gold Rente
Jtalieniſche Rente
5 Rumänier
5 Ruſſ Engl 1872 r5 Ruſſ Anl v 1877 91,20 bz
4 95 do v 1880 71,50 bzG

Jn uud ausl EifenbahuStamm
u Stamm Prior Akticn

BergiſchMärkiſche 127,60 G
Bee erBerlin GörlitzerBerlin Hamburger 342,00 bz
Bresl Schw Freib 105,50 B
S Lit 3 76,20 bzGGaliz Karl Ludw 130,70 b
Gotthardbahn 108,00 bzG
Halle SorauGuben 27,40 bz
Kronpr Rudolfbahn 70,90 bzB
Mainz Ludwigshafen 98,70 bz
Marienburg Mlawka 117,50 bz
Niederſchl Märk gar 100,75 G
Oberſchl Lit A C D B 247,50 G

do Lit B 184,10 bz
Oſtpreuß Südbahn 106,00 G
PoſenCreuzburg 28,70 bzB
Rechte OderUfer 176,50 bz
Rumänier
StargardPoſener gar 108,10 b
Thüringer 215,10Halle Sor Guben 101,90 bzG
S Mad Halberſt B abg 88,90 bzG

do it CS Marienb Mlawka 110,10 bzG
OelsGneſen 74,00 bz

T Oſtpr Südbahn 106,75 bzG
S PoſenCreuzburg 92,25 bzG

17425 b
83,40 bzG

S Rechte Od Ufer
G Saalbahn

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligatiouen

3 Brg Märk 111 A 93,80 bzG

März 26,50 pr
F aiAug D Thier Sra c 15,75 pr MaiNug 17,50

arques ruhi r 59,90a un Rüböl ſeſt r des 10650 pr
MaiAug 100,50 pr Sept Dez 83,00 Spiritus feſt
März 51,00 pr MaiAug 53,00 pr Sept Dez 52,00

Parits 20 Zur v e m m 880 loco ruhig 50,00
L

NewYork 1/,, do in New Orleans 9 M
do pr Febr

Produktenmarkt Schlußbericht
5 März Juni 27,00
März 60,00 pr MaiJuni

ärz 107,25 pr
pr Febr 50,50 pr

à

100 Kilogr pr Febr 58,1pr Mai Aug 60,10 de o
Waarenbericht Baumwolle in

ehl 4 D 30 C Rother Winter
1 D 24 do pr März 1 D24 do pr April 1 D 2677 E Mais New 74 C Zucker ſair

refining Muscovadoes 67/, Kaffee fair Rio malz Wilcox 112 do
Fairbanks 12 do Rohe und Brothers 11 S 10 Getreidefracht

Berliner Börſe vom 21 Februar
er en I 101,00 B
rſchl B gr zdo 407 Lit gr 103,30 bzG

4 do Em v 73 7105,20 B4 do do 7941 do do 80 104,25 B

2 r r2 gr I II4 ringe 101,00 B
4 O IV 103,75 G41 do VI 103,75 GDuxBodenb II 384,00 b

do III 103,40 B
Du z 86,20 GGal Karl Ludw 84,30 B
KaſchauOderberg 80,50 G

do Gold 100,10 B
Kronpr Rud 72 83,80 G
Lemb Czernow IV 79,25 bz
Oeſt Frz Stb alte 385,40 bz

do 1874 378,10 G
do Ergänzung 366,75 bz

Oeſterr Nordweſtb 85,75 bz
Suüdöſt Bahn Lmb 285,60 G

do Odbl 101,50 bzG
Ung Galiz Nordoſtb T bzG
do Gold 90 bzCharkowAzow 92,75 G

1Jwangor Dombrw 80,50 bz
KozlowWoroneſch 98,40 bz
KurskKiew 100,40 bzG
MoscoRjäſan 102,40 bzB

do Smolensk 93,25 bzB
Rjaſan Kozlow 100,75 bz
Ruſſ Nikolai Oblg 77,20 dz
SchujaJwanowo 91,50 bz
Warſchau Wien IV

do V
Bank und Jnduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 108,90 bz
Berliner Handels Geſ 70,90 bzG
Darmſtädter Bank 153,10 bzG
Diskonto Kommandit 194,25 bz6
Leipziger KreditAnſtalt 157,50 bzG
Magdeb Privatbank 117,00 bz
Meininger Kred Bank 93,40 G
Oeſter KreditAnſtalt 519,00 bz
Reichsbank 147,50 GSächſiſche Bank 121,25 G
Schleſ BankVerein 109,10 G
Weimariſche Bank 91,90 bzG
Admiralsgartenbad Akt 49,00 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 187,00 B
Deſſauer Gas 163,90 b

Ueſche Maſchinen 220,00
aurahütte 128,60 bzPhönix Bergwerk Lit A 90,75 bzG

do B 37,25 GDortmunder Union 30,00 G
Bochumer Gußſtahl 101,00 bz G
Hörd Hütt V konv 102,25 G
Glauziger Zucker 84,50 bzG
Körbisdorfer Zucker 159,50 bzG

Saale Halle 21 Febr ads Unterh
Trotha 21 Febr abs Unterh 2,69

21 Febr Oberp 1,66 Unterp
Unſtrut Artern 21 Febr am Brücken
Elbe 21 Febr Magdeburg 1,84

laun 1,51 Barby 2,20

Arbiträgekäufe aus Wien Schluß wie ſchon telegraphiſch gemeldet ruhig 3 do III B 98,80 bzG Schteeer reg 451/59 bzG

und feſt t do 10810 156 Sächſ Maſch Hartmann 142,00 bzGHaag 21 Febr Telegr Zweite Kammer Der Geſetzentwurf betr 4 do VI 104,00 G do Sticmaſchinen 1125 z
die Demonetiſirung von 25 Millionen Silbergulden wurde heute do v 102,80 G Zeiter Maſchinen 14410 5eingebracht Die Koſten für die Demonetiſirung werden auf 5 Mill geſchätzt 4 do VIII 102,90 G be

und r r n z n ßedeſt werden 5 d set 192 g8 WechſelFallimen erberg in Dresden ie Gläubiger 41 o Dt Soeſt II 25am 19 d iſt reſultatlos verlaufen Die Paſſßven betragen ca hohe g5 do Nordbahn 102,90 G S S
Aktiven 350,000 M Die Gläubiger werden kaum mehr als 30 Proz erhalten Berlin Anhalt 102,80 S Lendot S l v 8 T
Die Betheiligung der Dresdener Bank beträgt ca 40,000 M 4 Berlin Dresden gr 103,00 B e eW e S d I Page u T Magdeburg 8 Proz u r S 6 Seht Wei00 ſo 55 bz

agenfabrik Neu roz Dresdener Düngerexportgeſellſchaf erl Hamb III kv z 700 Sbuiger Spinnerei 5 roh Keeclenburgüſehe Hopett en W Wer Auge v Brl Ptsd Mgd D 108,50 G Petersb 100 S R 3 W 202,30 bz
Die Dividende der Bergwerksgeſellſchaft Hibernig Chamrock iſt 4 BerlinStettin gar 100,90 bzG Bank Diskonto

nunmehr auf 5/ Proz feſtgeſetzt gegen 4 Proz im Vorjahr Der Brutto Braunſchw Eiſenb 103,90 bzG
P nmje n kſchten Lanſtiger ſie 1,110,497 M Für das laufende Jahr wle 3 en en s e e

8 o ero /2 4 KölnMinden IV 101,00 G Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
3 e 1Halleſche Getreide und Produktenbörſe An s Gold Silber und Vanknoten

Bericht des VBörſen Vereins Sekr Halle 22 Febr HalleSor v St g 108,25 G Souvereigns n
Preiſe mit Ausſchluß ber Courtage Weizen 1000 Kilo Mgd Hlbſt 1866 Engl Banknoten 20,48 bz
bei rer Kaufluſt Mittelguglitäten 161 173 feinſter bis do Leipzig a 104906 20ranksStücke 16, 22 6186 feuchter 135 150 M Roggen 1000 Kilo bei guter do B 101,10 G Dollars 4,205es 3 do Wittenberge 84,10 G mperialsKaufluſt 142 150 M feuchter und ausgew weſentlich billiger Mainz Ludw g o 100,00 B ranz Banknot 81,20 6
Gerſte 1000 Kilo geſchäftslos Land 140 155 Mk Chevalier 5 do 1678 r i 10450 z Deſterr de u160 170 M extrafeine bis 185 Auswuchswaare 115 bis 4 do konv 00,00 8 Ruſſ do 208180

F e e o i h Qualität 14,75 Markeregnet 13 Hafer 1 ilo 130 140 fein Wo pWaare über Notiz Hülſenfrüchte 1000 Kilo ilten e gf Kgl e Bürſe r e S S
erbſen gute trockene Waare bis 215 Mark bezahlt ab 3 RentenAnl 3333 Z1,156 L Staatsanl 1865 21102,006
fallende Sorten weſentlich billiger Kümmel 50 Kilo 26 M 3 do 1000 81,156 4 do 1870 12 101/80 G
Mais 1000 Donau 140 150 M Kleeſaaten 50 Rothklee f3 do 500 81,60 P 4 do 1867 ab 59 565 101 75 P
80 90 M Gelb 20 35 Esparſette 17 20 M Weiß 8 do 500 81,60 P 31 Landrentenbr 65,606
klee 50 75 Schwediſch 60 90 M Stärke 50 Kilo r 40 MNansf Gw 1882 100,00 G20,00 Mark Spiritus 10,000 Liter Prozent loco feſt Kartoffel Staatsanl 193 333 S do 100/50 G
53,00 M Rüben ohne Angedot Rüböl 50 Ko 38 Mark do 1830 528 h do 1870 102,50 Gbezahlt wenig Geſchäft Solaröl 50 Koilo 925 9,50 M 1855 155 90256 do 1873 100,75 GMalzkeime 50 Kilo fremde 4,20 hieſige 5 Futter d 50 101,106 do Em 1875 108,00 Gilz fremde 420 hieſige 5 M Futtermehl C do 1852 68 500 101,75 P Lpz Stadtob1868 103252 n G L r Roggen er M 4 do i669 00 10178 h de 1876 1808

izenſcha 30 M Weizengrieskleie 4,5 ivBericht von S Wagner Sohn Halle 22 Febr S r T wen Z r undDie Stimmung war etwas ruhiger und wurden letzte Preiſe Anſt e 4 Crö erwieder bedungen Weizen 12 Säcke à 85 Ko br 177 bis 7 Vollg Seſhe 59 g 126 75 G 4 Eröllw Papierfabr 186,00 G
183 feinſter bis 189 mittl 174 M geringer 7 Buhchüchend Ait Na do I Gerer 156 174 geringer 7 Buſchtiehrad Lit A 140,25 P 5 do Schuldverſchr 108 25 G
127 154 Mark Roggen 12 Säcke à 84 Ko br 144 1501 2 do B 76,0 Sp Malzf Schteud 14800Mark ausgewachſener 120 135 M Gerſte 12 Säcke à 75 6 DuxBodenbach 135,00 7 Thür Gadgeſ à Lpg 116,00J e 75 Ko z v 0 72 Th g ſ Lpz Gbr 144 150 beſſere 153 156 feine und Chevaliergerſte SranzJoſ B ſog 82,78 do StammPr 124,00
162 168 M h 99 135 M Hafer 12 Säcke à Eiſenb St P A o Ausl Eiſ Obl50 Ko br 80 90 M Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Kilo br Auſſig Tepliger 103,00bzG204 222 geringe unter Notiz Mais 1000 Ko Donau 7 Altenburg Zeitz 146,25 P s Boöohm Nordbahn 86,106
v t amerikaniſcher M Lupinen pr 1000 Ko 112 z S Boden e r 5 ne a Seis Lit A 127 Buſchtiehr Ndw 85,35 dzGi de B 127,90 wen eheStrohpreiſe Halle 22 Febr Langes Roggenſtroh von Halle SorauGuben 1ö100 w St en et
22,50 25 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M Dux Bodenbach 8625 6Peu on b We r 5 M pr Etr Auswärtiges Vank u Cred Akt J Em 1871 s

3 C o 1874 108,009 Allg D Er A Lpz 158,90 b 4 GrazKöfla 74,00Magdeburger Börſe 21 Febr Kryſtallzucker I 34,50 Kryſtall Dresdener Bank 1W,7256 8 do
ucer T 34,00 M Kornzucker von 96 29,00 0 M Korizucker von F einziger Vant 132738 2 do Em v 1872 s080

o 28,00 28 40 M Kornzucker von 94 27,30 27,80 Kornzucker 5 do Kaſſen Verein 105,00P 5 LaſchauOderberg 81,00 P
Rend 86 27,80 28,00 M Nachprod 88 92 22 10 25 20 M Tenbeng t Geſellſch 106 o0 s 5 Prag Dux ſto 3 86,10 z
Stetig Kaffuiade 97,75 Mark Melis 36,50 3760 Markt Gem Raſt S Vant e 5 c
nade 35,50 Mark Gem Melis I 34,50 34,75 M Tendenz tet 87 Weimar Vank neue 5 PragTurnau 84 Tendenz BehauptetDie Aelteſten der Kaufmannſchaft 0 Zwicauer 80 00 G 5 do Enm 1870 86,00 G

Köln 21 Febr nachm Tel Getreidemarkt Weizen hieſigerloco 19,50 fremder loco 20,50 pr ar 19,85 pr Mai 19,85 pr Juli Waſſerſtands Nachrichten F
2,06 22 morg 2,04
22 morg 2,66

1,72
Pegel 1,34

Torgau 1,39 Witten Roßvedden 20 Febr 0,66 berg 1,96



e

ee
beginnt den Sommerkurſus Montag den 2 April

Bettfedern en fertige Betten Heere zu Sie genähte Jnletts um ſeeetiaen empfiehlt S RCKV S ar geh ha gaſſe
bis zu den feinſten

Aeltere Muſter in Portemonngies außergewöhnlich billig
J eueſte Arbeitstäschochen an Cigarrenetuis Portemonnaies Brieftaschen C Luckow,

Oberhemden in den modernſten Genres
W unter weitgehendſter Garantie für gutes Sitzen

Neueste Kragen Nanchetten u Cravatten
empfiehlt n in blendend r a e W

in Halle a/S Neunhäuſer 3/4F G Demuth hen i ne et
Gentral Heizungen

W Ohne CEentralheizung keine eomfortable Wohnung
Warmwaſſer Heißwaſſer z Dampfheizungen

für beſſere Gebäude Wintergärten und Gewächshäuſer in bewährteſter Con
ſtruction und jedem Ausſtattungs Genre liefert zu ſoliden Preiſen unter Ga
rantie und Vorführung bisheriger guter Ausführungen

Otto Neißtsoh in Halle a d S
Special Fabrik für Eiſenbanten

Für parſame BHausfrauen
Blau emaillirte Töpfe Caſſerole Kaffeebrenner Aufwaſch

Klein eehbecken u f mit kleinen Fehlern habe wieder zum Aus
verkauf geſtellt

Fort a Smüg Rathhausgaſſe 9
an der aßze

Partien LagerPrühl 78 I G Goldstein
Gar dinen einfach gezwirnt bis ſchwerſte Doppelzwirn
Cachemir doppelbreit echtfarbig 13 Ihwarz und eouleurt

Ein grofter Poſten reinwollene Kleiderstoffe alle Farben
Meter 80 Pfg

R C Sinngroſte Auswahl vr Mt v 2 franz Kammgarne be eutend unter
Preis Sehwarz Satin Croisé Tuche Zanella Futhterzeuge

ſehr vills Buckskin Refter ſehr villio
Leinenwaaren ete ete

RBestewerr NMuss Sohmiedelconte
empfehlen in Wagenladungen Fuhren und kleineren Quantitäten frei Bahn frei
Haus oder ab Lager zu billigsten Preisen Klinkhardt Schreiber

Keune Promenade 12

S Stuben Coak Grude Coak undStefmlconhter vöhm Rraunkonien Salon
Kohlen zur vorzüglichsten Stuben und Küchenfeuerung empfehlen in bester
Qualität und zu billigsten Preisen in ganzen Lowries Fuhren oder kleineren Quan
titäten Klinkhardt Schreiber neue Promenade 12

Bestellungen zur Anlieferung in s Haus werden prompt ausgeführt

Porſchuß Verein zu Merſeburg E G
Die Mitgliederbücher werden in den Tagen von Sonnabend den

24 Februar bis Sonnabend den 17 März d Js ausgegeben nach
welcher Zeit dieſelben den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt werden

Die von der Generalverſammlung feſtgeſetzte Dividende von 6 h wird
bei Abholung der Bücher ausgezahltleichzeitis erfolgt die Einzahlung der Monatsſtenern

Vorſchuß Verein zu Merſeburg E G
J Bichtler I Klingebeil A Jaast

Die O O Wiese sche Nugik Schule gegr 1864
grofze Märkerſtraße 10

t merkurſu UnterrichtsgegenſtändeKlavier und Violinſpiel Geſang und Muſiklehre
Gefl Anmeldungen werden erbeten von 12 2 und 6 Uhr

Schönschreib Unterricht in s Stunden
e Giarantire einem Jeden auch wenn er noch so un

Ieserlich schreibt eine schöne und geläufige Handsehrift
Anmeldungen werden täglich im VUnterrichts Local Töprer

plan 10 parterre am Leipziger Thurm entgegengenommen
II Fix Lehrer der Schönschreibkunst aus Berlin

Inhaber von Zeugn u Anerkennungen boher u Röchster Iilitairs

Große Pieh und Inventar Anckion
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen

Montag den 26 und Dienstag den 27 Februar er
von Vorm 10 Uhr ab im Strumpf ſchen Gute zu Görbi
bei Wettin a/S nachſtehende Gegenſtände öfſentlich meiſtbietend gegen glei
baare Zahlung verkauft werden

4 Stück Frit Pferde 7 8 und 10 Jahre alt
10 Muilchkühe
6 Jungviehz ullen 2 und 2 h jährig
Schafe und 60 Stück Hühner

Kutſche Droſchke 3 Stück Acker und J Jauchenwagen Frachtſchlitten Pflüge
Eggen Extirpator 1 Glieder und 2 Glattwalzen neue Dreſch Häckſel Rei
nigungsmaſchinen Drillmaſchine Rübenmühle Ladezeug Kutſch und Acker

eſchirre 2 neue Planen 1 Partie Säcke Decimalwaage Wäſcherolle Schränke
ettſtellen Stühle Tiſche 2 kupf Kefſel ca 15 Etr Grude Futterrüben Stroh

vorräthe u dgl mehr Mit dem Vieh wird der Anfang gemachtdächſte Bahnſtationen Wallwitz und Nanendorf

Jm Auftrage Krahmer
Nächſten Montag am 26 d haben

wir wieder einen großen Transport
elegante Hannvverſche

Reit und Wagenpferde
S zum Verkaufe e APpelrt

Morgen Sonnabend
ſtehen große und kleine thüringer Land
ſchweine halbengl Race zum Verkauf im
Gaſthof z gold Pflug in Halle

Rolle Alsleben

Jm Verlage von Eugen Strien in Halle aS erſchien ſoeben
un a Gr lgath Riſabe in Berlin Zweite Auflage

r aAnenyt e 2 40 gebunden 3 40
Noch vier Zeitpredigten an den Kaiſergeburtstagen 1879 82 gehalten

von Fried Schultze Superintendent in Görlitz 50

Kunstgewerbe Verein
Ausstell ums

der 14 Wohnzimmer Cinrichtungen à 350 Mark
welche in Folge Preisausſchreibens des Vereins angeliefert worden ſind
im großen Saale der Volksſchule a d neuen Promenade

Beſichtigung von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags
Eintrittsgeld 20 Kinder zahlen die Hälfte

De Schluß der Ausſtellung am 28 d Mts
Der Vorſtand

gez Staude Erſter Bürgermeiſter

Kaiser W ilhelms Halle
Concert EDtablissement

D Heute Freitag den 23 Februar a e
Grosse So rreeKr von Mitgliedern des Leipziger Stadt Theaters unter Mit S

wirkung der Hofkünftler Jhrer närriſchen Hoheiten der Prinzen
Sarneval von Leipzig und Rendnitz

Entree 50 Pfg Anfang S Uhr
L Uhr im ConcertSaale ſtatt à 40

Banuern Berein des Saalkreiſes
Tagesordnung

zu bauen eyling Bündorf
Süßkirſchenbäume

über den Anbau von Dotter und Sommerraps vor

Ref Prof Dr Kirchner
6 Welches iſt das wenn h gſte Samenquantum Ref Bendler Halle
7 Ueber San hrung und imetallismus Ref F KnauerUnſere a Ehrenmitlieder und alle Freunde der Landwirthſchaft

werden zu dieſer Sitzung ganz ergebenſt eingeladen
Der Vorſtand Ferdinand Knauer

Restaurant Tschepke
Gartengaſſe erlaube ich mir hiermit anzuzeigent daß ich von jetzt ab mein
Local Clubs ſowie Geſellſchaften zux Verfügung ſtelle erlaube ichmir das geehrte Publikum auf Freitag den 23 d Mts Abends 8 Uhr
zum Narrenabend ergebenſt einzuladen TschepkKe Reſtaurateur

Heute Freitag
friſche Sendung von echtem Culmbacher Bier

vorzüglichſter Qualität auch in Fäſſern und Flaſchen zu habenReine eine zu billigſten Preiſen Heute zum Frühſtück Goulaseh

e Hoffmann Co
Pulſometer Fahriß

hS LonS Emil Walter

Ein und Verkauf von
Alten Münzen
J Belmonte jr Hamburg

Graskeller Nr 4 I

Seiſenr hier
groſze Auswahl

Schmeerſtraße 17/18

Dresden
Kaiferſtrafze Z

e Billigſter zuverläſſig
S ſter Flüſſigkeitshebe

S Apparat Geringſter

Ein Paſſionsbuch in Predigten von Emillt

Niemand

NB Der Programmvorverkauf findet bis 23 d Mts Mittags 12 i

Unſere nächſte VereinsSitzung wird Donnerstag den 1 März d J
Vormittags 11 Uhr im Stadt Schützenhauſe zu Halle a/S ſtattfinden

1 Jſt es n m Schutze des Getreides vor Näſſe Feldſcheunen
ef S2 Weche Urſachen erſchweren den Anbau der Obſtbäume namentlich der

3 Durch die Hochwaſſer iſt viel Getreide ausgewintert liegen Erfahrungen

4 Gehört die Sagatkrähe zu den nützlichen Vögeln Ref Anger Oberthau e
5 Ueber Bodenkunde unter ſpecieller Berückſichtigung des Saalkreiſes

Nach Uebernahme des Restaurant Faulmann belegen in dere

r S m 8

iſt im Stande Sſo billig
e zu verkaufen wie

D Bernstein jr
En gros En detail

Für Conſirmanden
Stoff Anzüge v 11 bis zu

den allerfeinſten Sinzelne Röcke Hofen Weſten
7S Für Herren

S Stoff Anzüge v 15 bis zu
S den allerbeſten SS Stoff Röcke v 9 50
S Stoff Hoſen v 4 SS Stoffjoppen Jaquets Weſten

9Für Knaben
Unzüge v 2 25 bis zuden allerfeinſten für jedes

Alter paſſend größte Aus
S wahl am hieſigen Platze

Für Arbeiter
e Schte Hamburger

e Lederhoſen
n allerbeſter Qualität mit
Latz und Schlitz und Leder

taſchen in allen Farben
Engliſchlederhoſen v 2 50

Jaquets Weſten Hemden zuſpottbilligen Preiſen

Beſtellungen
M hach Maaß werden in kürzeſte

Zeit ohne Preisaufſchlag promp
S ausgeführt

E Berngteinjr
S artkt Rother Thurm 105

S geradeüber der Hirſchapotheke
Wiederrer käufern

e Engrospreife Du
z See ete Se

SchW er Z
Sonntag den 25 Februar im

Häder ſchen Gaſthofe Vocralconcert
gegeben vom Männergeſangverein zu
Brachſtedt am Beſten der Ueber
ſchwemmten der Rheinlande

Anfang 7 e Uhr

H oZum Coneert Be Sonntag den
25 Februar Abends 7 Uhr ladet er
gebenſt ein A Bennemann

17 r JNeue Sing Akademie
Freitag den 233 Februar Abends

6 Uhr Vebung für ganzen Chor
im Saale des Gymnasiums Eingang So
phienstrasse

Anmeldungen neuer singender und zu
hörender Mitglieder bei Herrn Musik
director Voretzseh Wilhehmstr I

Der VorstandS Dampfverbrauch bei
größter Leiſtung Be

S kriebsſicherheit garan
tirt Preiſe bedeutend
ermäßigt Proſp freo
Vertreter geſucht

Echte Mandelſeife
ff GlycerinSeife

ToiletteAbfallSeife
ff CartonageParfümerie

Haaröle Pomaden 2e empfiehlt

Gesanghücher öder
ür Stadt und Landgemeinden ff Nähmaſchinenöli edentfen wie einfachen Einbänden Schwefel u Schwed r ser

empfiehlt billig u Streichh ölzer

Heinrich Gundliach Putzpomade
Breiteſtrafze 32 n Vehrbleempfie 3JCHröder

Mir 5 Maric300 Dtzd Teppiche in reizendſten

Schmeerſtr 17

türkiſchen ſchott u buntfarbigen Muſtern

Vorzügliche Maſſe zum Füllen von
2 Meter lang 1 Meter breit müſſen Hectographen
ſchleunigſt geräumt werden und e pro empfiehlt billigſt M Waltsgott

tück nur noch 5 Mark gegen Einſendung

n e Herrenſachen
n a i E TGrude Coak

Wilhelmſtraße 23

Halle a/S Magdeburgerſtr V ausgewogen

Hauſpäne in Fu ren u Körber

oder Nachnahme Bettvorlagen dazu

Adolf Sommerfeld Dresden werden ſauber chemiſch gereinigt
Wiederverkäufern ſehr empfohlen Bechershof 12 Berger

beſte Qualität
r e Hermann Vogler Nachf

ne e Ah leesa menSachsse 0 e offerirt billigft im Ganzen und

A Trautwein

Kartoffeldämpfer ere all Mühlgraben 3elener meeKohlenverbrauch I2 pr a Rob Leuseher
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kautmännischer Turnverein

Turnen
Montag und Freitag von

e 9 Uhr an in
Be i Trhieme s Loeal

Auguſtaſtraße
Der in der Saale vernnglückte Karl

Thieme iſt bis jetzt noch nicht auge
funden Dem Finder wird eine Be
iohnung von zehn Mark zugeſichert
Bekleidet war der Verunglückte mit

e ug Ueberzieher und langen
Stiefeln

Veſta bei Dürrenber S
hieme

FamilienNachrichten
Nach kurzem Krankenlager verſchied

geſtern Abend unſer Mitarbeiter
Herr Reinhard Grohmann

aus Halle a/S
Wir verlieren in dem Heimgegangenen

einen braven lieben Kollegen deſſen
Andenken wir ſtets in Ehren halten
werden

Salzmünde den 21 Februar 1883
Die Beamten

der Firma J G Boltze
ür die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und Bruders ſage ich
hiermit meinen innigſten Dank

Halle a /S 22 Febr 1883
Die trauernde Wittwe

Th Klaus geb Metze
Für den Wexgtentbeil verantwortlich

König in Halle

Expedition Neue Promenade l

Mit Beilagen
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